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Betrifft: Personalbemessung in den stationären psychiatrischen Einrichtungen Sehr geehrte Damen und Herren,
wir, Betriebs- und Personalräte, Mitarbeiter- und Schwerbehindertenvertretungen in den Psychiatrischen          Fachkliniken          und        Psychiatrischen         Abteilungen	an Allgemeinkrankenhäusern, treten für bedarfsgerechte Personalmindeststandards in der Krankenhauspsychiatrie ein. Die bisherige Entwicklung dieses Kernstücks des 2016 verabschiedeten Gesetzes zur Weiterentwicklung der Versorgung und Vergütung in Psychiatrie und Psychosomatik (PsychVVG) beobachten wir mit großer Sorge.
Das PsychVVG enthält wesentliche Schritte in die richtige Richtung, wie die Wende zu einem budgetbasierten Entgeltsystem und die Nachweispflicht für die Personalausstattung. Gleichzeitig bleiben mit PEPP als Abrechnungssystem sowie dem bundesweiten Krankenhausvergleich starke pauschalierende und Wettbewerbselemente enthalten, die zu Fehlentwicklungen bei der Behandlungsqualität und der Personalausstattung führen können, wenn keine klaren Standards gesetzt werden.
Ein wegweisender positiver Aspekt im PsychVVG ist, dass es für den Bereich der stationären psychiatrischen Einrichtungen weiterhin verbindliche Personalvorgaben geben wird. Die Auftragsbearbeitung im Gemeinsamen Bundesausschuss ist jedoch intransparent. Die Beschäftigten, die unmittelbar betroffen sind, werden nicht informiert. Arbeitnehmervertreter/innen sind in die Entwicklung der Mindestvorgaben für die Personalausstattung nicht eingebunden. Nach den uns vorliegenden Informationen ist bislang völlig unklar, wie die neuen Mindeststandards praktisch aussehen können und
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nach welchen Kriterien diese erstellt werden. Es besteht Grund zur Sorge, dass der G-BA seinem Auftrag nicht gerecht wird.
Die zu entwickelnden Mindestvorgaben müssen eine bedarfsgerechte Versorgung der Patientinnen und Patienten in der Psychiatrie jederzeit sicherstellen, sie sind Voraussetzung für eine hohe Versorgungsqualität und gewährleisten gute und sichere Arbeitsbedingungen. Wir stehen für den Anspruch, gute, humane psychiatrische Versorgung umfassend und für alle Patient/innen - unabhängig von der Diagnose, Herkunft, Religionszugehörigkeit und sozialem Stand - zu leisten.
Als Interessenvertretungen sind wir jedoch alltäglich mit den Folgen unzureichender Personalausstattung für Beschäftigte und Patient/innen konfrontiert.
· Wir erleben in vielen Kliniken zunehmend alltägliche Überlastungssituationen unserer Kolleginnen und Kollegen.
· Vielerorts sind wir mit einer steigenden Zahl an Mehrarbeit und Überstunden konfrontiert. Ein verlässlicher Dienstplan ist oft nicht mehr umzusetzen. Immer wieder springen Kolleg/innen aus ihrer Freizeit heraus ein, um angesichts des Personalmangels adäquate Versorgung noch zu gewährleisten.
· Die Betreuung von Patient/innen durch Fachkräfte, wie in der PsychPV und teilweise in den PsychKHGs (1:1-Betreuung) vorgesehen, wird unterlaufen. Zuletzt haben zahlreiche Expert/innen vor dem Bundesverfassungsgericht auf den Zusammenhang zwischen Personalmangel und vermehrten Zwangsmaßnahmen wie Fixierungen hingewiesen.
· Wir erleben eine Zunahme von Gewalt und Aggression gegenüber den Beschäftigten, die maßgeblich durch personelle Unterbesetzung mitverursacht wird und bei zu dünner Personaldecke nicht angemessen aufgefangen werden kann.
· Wir sehen mit Sorge, dass viele Kolleg/innen aufgrund der wachsenden Belastungen aus dem Berufsfeld abwandern oder junge Kolleg/innen nach der Ausbildung nicht bleiben. Einer „Flucht aus dem Krankenhaus“ kann durch die Sicherstellung adäquater Arbeitsbedingungen entgegengewirkt werden.
Die bisher geltende Psychiatrie-Personalverordnung (PsychPV) wird noch immer nicht zu 100% umgesetzt - hier sehen wir zwar Verbesserungen durch die Nachweispflicht, die jedoch noch nicht ausreichen. Darüber hinaus deckt die PsychPV die gestiegenen Anforderungen und Aufgaben und damit den eigentlichen Personalbedarf nicht mehr vollständig ab. Besonders betroffen sind die Kolleg/innen in der Pflege, aber auch in anderen Berufsgruppen besteht Nachbesserungsbedarf.
Als Interessenvertretungen in den psychiatrischen Krankenhäusern und Fachabteilungen setzen wir uns für den Arbeits- und Gesundheitsschutz unserer Kolleg/innen ein. Um

diesem Auftrag gerecht werden zu können, brauchen wir bedarfsgerechte Regelungen zur Personalausstattung. Die Personalmindeststandards müssen die vielfältigen Aufgaben aller medizinisch-therapeutischen Berufsgruppen - auch und gerade der Pflege - berücksichtigen und die Einhaltung der Arbeitnehmerschutzrechte ermöglichen. Die Vorgaben müssen verbindlich, kohärent, lückenlos und transparent sein. Sie müssen die nichtstationären Behandlungsformen der Einrichtungen (z.B. stationsäquivalente Behandung) einbeziehen. Ausfallzeiten müssen realistisch einbezogen werden. Schlupflöcher müssen vermieden und die Umsetzung kontrolliert werden. Bei Nichterfüllung der Vorgaben muss es klare Konsequenzen geben.
Ein ausführliches Positionspapier zur PsychPVplus findet sich hier auf der Webseite der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft ver.di: http://kurzelinks.de/psychpvplus

Wir schließen uns der Forderung nach einer PsychPVplus an und fordern Sie dazu auf, darauf hinzuwirken, dass die neuen Personalmindeststandards diesem Anspruch gerecht werden.
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